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Tagung „Kirche und Sport als Partner vor Ort 
– Gemeinsam den Sozialraum gestalten“ 

Hannover, 11. Mai 2019

Workshop III:
Netzwerke im Sozialraum schließen –

Wie machen wir das?

herbert.schubert@sozial-raum-management.de
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Knoten: Akteur (Person, Organisation) Kante: Beziehung mit definiertem Inhalt

Pfaddistanz = indirekte Erreichbarkeit von Akteuren über Akteure

Dyade: direkte Beziehung zwischen zwei Akteuren = „Atom“ eines Netzwerkes

Performance = Intensität und Aktivität über die Dyadenketten und Triaden

Netzwerke bestehen aus 
vielen Zweier-Beziehungen.



3
Sozial•Raum•Management

„Stellrädchen“ 

für den

Netzwerkaufbau

Tie
formale/informelle 

Verbindungen 
("Atom“=>Beziehung)

Ansammlung 
von Knoten

Abgrenzung 
Netzwerk (bimodale
Netzwerke: Akteure 

und Ereignisse = 
Knoten)

Situation
Aushandlungs-

kontext, Einbettung 
der Beziehungen

Aushandlung
Bezug zu 

übergeordneten 
symbolischen 
Formationen 

(Network-Domains)

Kultur
gemeinsam 
entwickelte 

Interpretationen mit 
Präferenzen für 

Normen, Tradition, 
Institutionen

Position und 
Netzwerkrolle
typische Positionen 
im Netzwerkgefüge

Story /

Geschichte 
Kommunikative 

Vermittlung 
àNarrative als 

Medium der 
Aushandlung

Dynamik 
Veränderung von 

Situation zu 
Situation 

(Zuschreibungen, 
Interpretationen)

Steuerung

hierarchisch

heterarchisch
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Tie: Beziehung als „Atom“ der 
Netzwerke

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Wie können Beziehungen zwischen 
Leuten aus Kirche und Sportverein 
entstehen?

¥Was soll der Gegenstand des Austausches
zwischen Kirche und Sportverein sein (z.B. 
Information, Freizeit, Projektkooperation etc.)?
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Akteure bzw. Organisationen 
werden noch einbezogen? Oder soll sich das 
Netzwerk auf Kirche und Sportverein 
beschränken?

¥Welche Felder kämen eventuell noch in Frage 
(z.B. andere Glaubensgemeinschaften, andere 
Vereine etc.)?

Abgrenzung des Netzwerk-
verbunds: Auswahl der Akteure
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Situationen zur Einbettung 
in das Netzwerk

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Situationen (Ereignisse) können wir 
neu schaffen, um die Kirche und Sportverein 
miteinander zu verbinden? 

¥Wie muss das situative Setting gestaltet 
werden, damit die Beziehungen entstehen 
können?
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Zu klären ist zum Beispiel:

¥Über welche Themen können sich Kirche und 
Sportverein verbinden?

¥Was kann wer dazu beisteuern? 

Aushandlung als Grundlage des 
Kooperationsverbunds
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Kultur des Netzwerks

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Regeln, Normen, Kultur und 
Rituale bringen Sportvereine in das neue 
Beziehungsgefüge ein? 

¥Und welche Regeln, Normen, Kultur und 
Rituale bringen Kirchen ein? 
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Positionen und Rollen

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Erwartungen hat der Sportverein an 
die Kirche?

¥Und welche Erwartungen hat die Kirche an 
Sportvereine ? 
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Die Story des Netzwerks

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Geschichte soll aus der Verbindung 
von Kirche und Sportverein erzählt werden? 
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen
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Dynamik des Netzwerks

Zu klären ist zum Beispiel:

¥Welche Entwicklung soll das Netzwerk von 
Kirche und Sportverein nehmen? Was kann 

aus einzelnen Entwicklungsschritten gelernt 
werden?
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Antworten der Teilnehmer/innen des 
Workshops auf diese Fragen


